
WAS GIBT ES NEUES?
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STILLER STAR DES MONATS

Helmut Pankratz ist Wetzens „Mister Schützenverein“

Für viele Menschen bietet der 
Sportverein eine Heimat. Dort 
findet man Freunde und Gleich-
gesinnte, kann seiner sportlichen 
Leidenschaft nachkommen und sich 
für die Gemeinschaft einbringen. 
Helmut Pankratz aus Wetzen ist ein 
Paradebeispiel für eine Symbiose 
von Mensch und Schützenverein, 
denn er sagt: „Der Schützenverein 
ist mein Leben!“.

Und das ist sicherlich nicht über­
trieben. Denn Pankratz ist seit sage 
und schreibe 70 Jahren Mitglied 
des SV Wetzen und hat den Verein 
entscheidend mitgeprägt oder wie 
Ernst-Otto Müller, aktuell Pressewart 
und einst für zehn Jahre Präsident des 
Vereins, sagt: „Er war und ist immer 
noch unser Mister Schützenverein.“
Müller beschreibt Pankratz als ehrlich, 
bescheiden, aktiv, begeisternd und ehr­
geizig. Und diese Attribute hat der 
heute 90(!)-Jährige stets für seinen 
Verein eingebracht. Zunächst als Ju­
gendschießwart, dann als 2. und später 
1. Schießwart (1981 - 2006). In seiner 
Funktion war er eminent wichtig für den 
Verein, denn mit seiner Leidenschaft 
motivierte er die Schützenbrüder und 
-schwestern für die Vereinsveranstal­
tungen und Übungsschießen und trich­

terte allen ein: „Einmal Schützenverein, 
immer Schützenverein“.
„Damit sicherte er bereits frühzeitig 
den Mitgliederbestand“, erinnert sich 
Müller, denn wie so oft im ländlichen 
Raum bildet der Schützenverein der 
Kitt der Gesellschaft. Und bei 375 Ein­
wohnern in Wetzen ist das ganz sicher 
so. Doch natürlich schoss Pankratz 
selbst auch aktiv und wurde 1975 und 
1987 Schützenkönig des Vereins, dem 
er viel zu verdanken hat, aber auch sehr 
viel gab. Nicht nur seinen Enthusias­
mus und seine nach und nach gewach­

sene Erfahrung, sondern auch Bares: 
Den Ausbau des Schützenhauses 
konnte jeder mit einer Spende unter­
stützen, „ich habe dann auch für 2000 
Mark Bausteine gekauft“, sagte er der 
Landeszeitung Lüneburg und fügte la­
chend an: „Wenn man so will, gehören 
mir Teile des Schützenhauses.“
Zwar ist Pankratz seit rund 20 Jahren 
nicht mehr selbst aktiv („Das Zittern 
der Hände wurde mehr und die Augen 
haben nachgelassen!“), doch verbun­
den ist er seinem Schützenverein na­
türlich immer noch. Kürzlich erhielt er 
die Ehrennadel in Platin, nun gibt es 
obendrauf den „Stillen Star des Monats 
April 2026“ für den „Mister Schützen­
verein“ vom SV Wetzen.Helmut Pankratz

WER IST IHR 
„STILLER STAR“?
Sie kennen eine Persönlichkeit oder 
einen Verein, die/der sich in den 
Dienst des Schützensports stellt 
und eine Würdigung verdient hat? 
Dann schicken Sie uns eine kurze 
Begründung inklusive Foto per Mail 
an stillerstar@dsb.de Jeder Mon­
atsgewinner erhält u.a. 100 Euro, 
der Jahresgewinner wird mit 1.000 
Euro belohnt!
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BREITENSPORTLEHRGANG WIESBADEN:  
DRITTER LEHRGANG LUFTPISTOLE FÜR FORTGESCHRITTENE

Das Interesse und der Bedarf sind hoch, 
deswegen wird es einen weiteren Lehr­
gang Luftpistole für Fortgeschrittene ge­
ben. Dieser findet vom 21. bis 23. Juni 
(Achtung: Sonntag bis Dienstag!) statt 
und wird von der langjährigen National­
kaderschützin Sandra Reitz geleitet. An­
meldungen sind ab sofort möglich.
Ruckzuck waren die beiden Lehrgänge 
Luftpistole für Fortgeschrittene ausge­
bucht, deswegen hat sich die Lehrgangs­
leitung entschieden, einen dritten dieser 
Art anzubieten. Da es kein freies Wochen­
ende mehr gab, wird dieser von Sonntag 

bis Dienstag ausgetragen. Die Tage sind 
andere, die Inhalte und die Qualität sind 
gleich. Dafür sorgt allein Sandra Reitz. 
Die 41-jährige langjährige Kaderschüt­
zin hat die Trainerlaufbahn eingeschla­
gen, bereits den A-Schein in der Tasche 
und absolviert an der Trainerakademie 
in Köln gerade den Diplom-Studiengang. 
Die mehrfache Medaillengewinnerin bei 
Welt- und Europameisterschaften wird 
die Teilnehmenden vor allem im Tech­
niktraining und in der Mentalarbeit unter 
Druck schulen. Vertiefende Methoden des 
Technik- und wettkampfnahen Trainings 

sowie Ideen für eine sinnvolle Trainings­
planung und -gestaltung werden eben­
falls intensiv thematisiert und vorgestellt.
Wie immer sind in den Lehrgangskos­
ten Unterkunft im Einzelzimmer mit Voll­
pension und Nutzung des hoteleigenen 
Fitness- und Saunabereichs enthalten.


